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Dieses Liederheft ist nur für den angegebenen Gottesdienst bestimmt.  



Gebet zur Nacht – Bewährt – Feddisch 
„Feddisch“ zur Nacht versteht sich nahezu von selbst.  

So erklären die Hessin und der Hesse den Tag für beendet.  
Fertig – basta! 

 
Auf ein Zeichen hin erhebt sich die Gemeinde.  
2 Kantor*innen (V und A) singen im Wechsel. 
In manchen Traditionen ist zu Beginn ein Kreuzzeichen üblich,  
zum „Ehre sei …“ eine Verneigung. 
 

 



Eingangswort 
 
Der Abend ist da – es ist fast Nacht. 
Mein Herz ist voll von den Eindrücken des Tages. 
Ich schaue hin, schaue sie an, lasse sie an mir vorbeiziehen. 
 
 
Stille 
 
 
Ich werde ruhiger. 
Schaue auf Gott. 
Auch in dieser Nacht bin ich in Gottes Hand geborgen. 
 
 

 
 



Mit Gottes Wort in die Nacht gehen – Meditation nach Psalm 119,10.18 
(Lektor 1 und 2 im Wechsel) 
 
Ich suche dich mit ganzem Herzen. 
Ich suche nach dir, Gott, 
nach Spuren, die du hinterlässt. 
 
Ich war unterwegs mit offenen Augen, 
dir auf der Spur. 
Ich bin gestolpert über Silben der Liebe und Laute der Angst. 
Ich will dir auf die Spur kommen. 
 
Ich suche dich mit ganzem Herzen. 
Ich laufe dir nach, Gott, 
deinem Wort hinterher, 
dem Wort, das ich von fremden Lippen höre, 
das in mein Ohr dringt, dann in mein Herz. 
Es ist das Wort, das deine Wunder erzählt. 
 
Ich suche dich mit ganzem Herzen. 
Mit ganzem Ohr. 
Ich will mehr hören – mehr Wunder, 
mehr Aufstand für eine bessere Welt, 
mehr Silben der Liebe. 
Heute Nacht und morgen. 
 
Ich suche dich mit ganzem Herzen. 
Mit ganzem Verstand. 
Bin hellwach für dein Wort, 
das aufschreit gegen Unrecht, 
das heil macht, was zerbrochen ist, 
das Atem einhaucht in mich. 
 
Ich suche dich mit ganzem Herzen, 
ganzem Ohr, ganzem Verstand. 
 
 
Liedruf 
(Gemeinsam gesprochen) 
 
Strahlen brechen viele aus einem Licht. 
Unser Licht heißt Christus. 
Strahlen brechen viele aus einem Licht und wir sind eins durch ihn. 
 



Beten in der Nacht 
 
Eine*r: Wir entzünden Lichter. 
 Ich denke daran, was meinen Tag heute hell gemacht hat.  
 Ich denke an das, was heute im Dunkeln geblieben ist. 
 
Die Kerzen werden jetzt angezündet. 
 
 
Eine*r: Lasst uns beten. 
 Wir antworten auf die einzelnen Bitten 
 mit dem Kehrvers: Dein Licht leuchte uns. 
 
Eine*r: Gott, unser Vater, du bist voller Güte. 
 Gott, unsere Mutter, du liebst die Menschen. 
 
Alle: Dein Licht leuchte uns. 
 
Eine*r: Höre, was die Seele singt, all die Träume und Sehnsüchte. 
 Was wir Schönes erleben, halte fest. 
 Bring uns gut durch die Nacht. 
 
Alle: Dein Licht leuchte uns. 
 
Eine*r: Vergib, was die Seele drückt, in Gedanken, Worten, 
 Werken. 
 Birg uns in deinen Armen und alles, was lebt. 
 
Alle: Dein Licht leuchte uns. 
 
Eine*r: Dein heiliger Engel sei mit uns. Er schütze uns vor allem  
 Bösen. 
 Dein Angesicht strahle über uns. Dein Segen gehe mit uns. 
 
Alle: Dein Licht leuchte uns. 
 
Eine*r: Wir legen diesen Tag zurück in die Hand dessen, 
 der uns den Atem gibt – 
 und sprechen gemeinsam: 
 
 
Alle:  Vater unser… 
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Sendung und Segen 
 
Und nun gib deinem Schauen eine Pause. 
Schlaf ruhig. 
Für dich ist gesorgt. 
Gott behüte dich in dieser Nacht. 
Jesus Christus berge dich in seinem Frieden. 
Der Heilige Geist belebe dich neu. 
 
 

 



 
 


